
 

Dringlicher Antrag  

der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN  

betreffend zivile Ausrichtung von Forschung an hessischen  

Hochschulen 
 
 
 
D e r   L a n d t a g   w o l l e   b e s c h l i e ß e n : 
 
1. Der Landtag begrüßt den Senatsbeschluss der Universität Kassel, der 

die Lehrenden der Universität dazu ermuntert, ihre Forschung an ei-
nem friedlichen und zivilen Leitbild zu orientieren. Der dadurch an-
gestoßene Prozess könnte in eine Zivilklausel münden.  

 
2. Der Landtag spricht sich dafür aus, dass die anderen hessischen Uni-

versitäten und Fachhochschulen in einen Diskussionsprozess eintre-
ten, bei dem geprüft werden soll, sich dem Beispiel der Universität 
Kassel anzuschließen. 

 
3. Der Landtag fordert die Landesregierung auf, die Vergabepraxis im 

Rahmen der öffentlichen Projektförderung an den hessischen Hoch-
schulen und außeruniversitären Forschungseinrichtungen dahin ge-
hend zu ändern, dass die zivile Ausrichtung geförderter Projekte si-
chergestellt wird. 

 
 
Begründung: 

Im Rahmen ihrer Autonomie können die hessischen Hochschulen Leitlinien 
erlassen, bei denen sich diese dazu verpflichten können, ihre Forschung auf 
zivile Zwecke zu beschränken (Zivilklausel).  
 
Im Sinne der Stärkung der zivilen Ausrichtung und der Verpflichtung zum 
Frieden ist es anerkennenswert, wenn die Hochschulen und Universitäten 
sich diese Selbstverpflichtung geben oder - wie im Falle der Universität Kas-
sel - die Hochschullehrer dazu ermuntern, ihre Forschung diesbezüglich kri-
tisch zu hinterfragen. Ein solcher Schritt geht mit einer genauen Beschrei-
bung dessen einher, was genau im konkreten Fall der einzelnen Hochschule 
unter militärischer Nutzung verstanden wird. Eine solche Klärung trägt da-
mit unmittelbar zu mehr Transparenz, auch für die forschenden Wissen-
schaftler, bei.  
 
Damit wird einerseits der Freiheit von Forschung und Lehre genüge getan, 
andererseits wird die Problematik militärischer Nutzung von Forschung 
thematisiert und konkretisiert.  
 
Wiesbaden, 4. September 2012 

Der Fraktionsvorsitzende: 
Tarek Al-Wazir 

 
 
 

Eingegangen am 4. September 2012   ·   Eilausfertigung am 4. September 2012   ·   Ausgegeben am 7. September 2012  

Druck und Auslieferung: Kanzlei des Hessischen Landtags   ·   Postfach 3240   ·   65022 Wiesbaden  

Drucksache 18/6126  

 

 04. 09. 2012 

Zur Behandlung im Plenum 
vorgesehen 

 

18. Wahlperiode 

HESSISCHER LANDTAG 


